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L8V» .

Amtlicher Weil
Krise Königliche Koheit der Droßherzog haben

Ki! Uiter dem 22 slptemb-r d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Bischof Ra e ß in Straßburg das Großkreuz

HSchstihreS Ordens vom Zährinser Löwen zu verleihen .

» eise Königliche Koheit der Hrohherzss h^ n

unter dem 1 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesun -

den Nachbenannten folgende Auszeichnungen zu ver¬

leihen , nämlich :

» . das Ritterkreuz 2 . Klasse des Ordens vom Zähriuger
Löwe»

dem Premierlieutenant Freiherrn von LerSner und

dem Zahlmeister Mohrhrnn ;
v . die kleine goldene Verdienstmedaille

dem Büchsenmacher Unterhösel ;
o . die silberne Verdienstmedaille

dem Wachtmeister und Zahlmeister - Aspiranten Stein ,

fämmtlich im Königlich Preußischen Rheinischen Ulanm - Re -

- iment Nr . 7 .

Zeine Königliche Koheit der Hroßherzsg haben
unterm 12 . d . Mts . gnädigst geruht , den Oberstaats¬
anwalt Freiherrn Friedrich von Neubronn zum Ober »

landeSgerichts - Rath zu ernennen ; , .
ferner den ersten Staatsanwalt beim Landgencht Frei -

burg August Schäfer zum OberstatSanwalt bei dem Ober¬

landesgericht zu ernennen und ihm zugleich die Funktionen
eines Rath - mitglirds im Ministerium des Großherzoglichen
Hauses und der Justiz zu übertragen .

WchL-Umtücher Weil .
Telegramme .

-f Wien , 11 . Okt . Die Herzogin von Cumberland ( Prin¬
zessin Thyra von Dänemark ) wurde heute in Gmunden von
einer Tochter entbunden .

-f Pegli , 11 . Okt . Der Kronprinz des Deutschen Reichs
und die Kronprinzliche Familie find heute Nachmittag mit¬
telst des königlichen Expreßzuges hier eingetroffen .

-f London , 11 . Okt . DaS „ Reuter ' sche Bureau " meldet
aus Simla von heute : Drei afghanische Regimenter von
Ghuzni marschiren zur Unterstützung der dem General Baker
gegenüber stehenden Streitmacht . General Macphersvn sandte
General Baker Verstärkungen .

f Bukarest , 11 . Okt . Kammersitzung . Jones cu bekämpfte
de» Regierungsentwurf in Betreff der Verfasiungsreoifion ,
erklärte sich jedoch mit der Naturalisirung aller Jsraletiten ,
welche in der Armee gedient haben , einverstanden .

-
s- Rrw -Uork , 12 . Okt . Auf dem Dampfer „ Mosel " sind

am 3 . Oktober mit Seiden - und Baumwoll - Stoffen gefüllte
Kisten , die in Southampton eingeschifft worden waren , in
Feuer gerathen . Dieser Theil der Ladung ist verbrannt .

Das Feuer wurde alsdann gelöscht und das Schiff blieb
im Uebrigen unbeschädigt .

Deutschland
Karlsruhe , 13 . Okt . Gestern fand im Großherzoglichen

Schloß in Baden Familientafel statt , an welcher Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin , sowie säwmtliche
in Baden anwesende fürstliche Personen Theil nahmen . Im
Laufe des Nachmittags empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin den Feldmarfchall
Grafen von Moltke .

Heute Mittag nahm der Großherzog den Vortrag des
Majors von Obernitz entgegen und wird am Abend mit
dem Erbgroßherzog in Karlsruhe eintreffen , um morgen den
14 . Oktober an der Eisenbahn . Eröffnungsfahrt nach Eppingen
Theil zu nehmen .

Mittwoch den 15 . Oktober früh gedenkt Höchstderselbe in
Gemeinschaft mit dem Erbgroßherzog nach Taubcrbischofs -
heim zum Besuch der dort stattfindenden landwirthschaftlichen
Gauausstellung zu reifen und am Abend nach Karlsruhe
zurückzukehren .

Karlsruhe , 11 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 40
von heute enthält ( außer Personalnachrichtrn ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1) Des StaatSministeriums :
die Schreibweise des Stadtnamens Konstanz betreffend .
2 ) DeS Ministeriums des Großherzoglichen
Hansesund der Justiz : die im Jahre 1879 vorgenom -
unnen Prüfungen der Aktuare betr . 3 ) Des Ministe¬
riums des Innern : g. die Wahl eines Dekans für
die Diözese Sinsheim betreffend ; !, . die Stiftung eines Un¬
genannten für Studirends an der Universität Heidelberg betr . ;
o . die beznks - thierärztliche Dienstprüfung betr . ; ä . die Ver¬
gebung von Stipendien aus der Merkffchen Stiftung in
Konstanz betr .

Brrli « , 10 . Okt . Hr . v . Bennigsen hat seinen politischen
Freunden erklärt , er werde , obgleich zum Landtag gewählt ,
von dem Entschlüsse , sich für jetzt von der Politik fern zu
halten , nicht abgehen .

Was die Doppelwahlen betrifft , so nimmt , wie schon be¬
richtet , 0r . Falk für Duisburg - Essen , Hänel für Segeberg ,
v . Heereman für Tecklenburg an ; ferner werden sich Hobrecht
für Berendt - Pr .- Stargard , Graf Wintzingerode für Salz «
wedel - Gardelegen , v . Lyskowski für Straßburg erklären . ES
werden also in Görlitz , Posen , Münster , Breslau , Merse¬
burg und Lübau Nachwahlen erforderlich .

Man hat darüber gestritten , ob der bekannte Brief des Hrn .
Falk vom 2 . September mit oder ohne , feine Erlaubnitz in
die Oeffeutlichkeit gelangt sei . Auch Gesinnungsgenossen des
Hrn . Falk glaubten aus der Form des Briefes schließen zu
können , daß er nicht mit der Absicht , ihn veröffentlichen zu
lassen , abgefaßt sei . Diese Ansicht bestätigt sich . Als die
Redaktion der „ Deutschen Revue " ihn um seine Mitarbeiter¬
schaft ersuchte , antwortete er durch jenen Brief , worauf l) r.
Fleischer , Redakteur der „ Deutschen Revue " , um Erlaubniß
bat , das Schreiben in seiner Monatsschrift zu veröffentlichen .
Er fügte hinzu , daß , wenn binnen acht Tagen der ehemalige
Minister nicht im entgegengesetzten Sinne an ihn schreibe,
er die Erlaubniß als ertheilt anseheu werde . Dieser Brief

Vegli bei Herma.
Einer uns au » Pegli zngegaugenen gedruckten Beschreibung nebst

ärztlichen Begutachtungen dieses klimatischen Kurorte - , welchen der

Kronprinz und die Kronprinz - sstn mit ihren Kindern zum Aufenthalt
gewählt haben , entnehmen wir Folgende « : Pegli liegt am Golfe « ou
Genna , etwa 2 Stunden in westlicher Richtung von dieser Stadt

entfernt , vor sich da« Mittclmeer , hinter sich einen immer grünen
Hügelkranz . Lage, topographische Verhältnisse , Quellenreichthum und

Lppige Bewaldung — Alle - trägt dazu bei , Pegli als vorzüglichen
klimatischen Kurort za empfehlen . Der Ruf , welchen da » Klima Peglt 'S

genießt , batikt nicht erst seit heute . Schon seit mehr als zwei Jahr¬
hunderten war dieser Ort der LleblingSausenthalt der italienischen
Aristokratie , die sein herrliches Klima eben so sehr , wie die Reize der
Notar , die dort in der Thal alle ihre reichen Schätze entfaltet , zu
schätzen wnßte . Wechselfieber , die in so manchen Gegenden herrschen ,
sind an dieser gastlichen Küste ganz unbekannt , und ebenso ist Pegli
« ich von jeher von den großen Bolkrkcaukheiten verschont geblieben .
Als in den Jahren 1656 —57 die Pest ringsherum das Land verheerte ,
blieb allein Pegli von dieser Geisel nnbcrührr ; ebenso ist dieser Ort
bis jetzt auch von der Cholera noch nie heimgesucht worden , trotzdem
diese Seuche schon zu wiederholten Malen in Genua austrat . Dir
Einwohner Pegli 'S , die theilS Fischerei und Landban treiben , theil -
sich dem Handel und der Industrie widmen , zeichnen fich durchweg
durch kernhaste Konstitution aus .

Entscheidend für die Salubrität eines Kurorte » ist allein Wärme
und Reinheit der Luft in Kombination mit dem nöthigen Feuchtigkeits¬
gehalt . Darin besteht aber ein prinzipieller Unterschied zwischen de «
beiden Rivieren . Verfolgt man den westSstlichen Zug der Seealpen
und deren Fortsetzung , so find dieselben iw Westen bei Nizza am
meiste » von der Küste entfernt , nähern fich gegen Osten hin derselben
immer wehr , um bei Genua mit beträchtlicher Höhr so nahe an dar

User zu treten , daß nur ein schmaler Streif als Strandoegend übrig
bleibt . Die Niederschläge , welche an der kalten GebirgSwand den
Südwinden entnommen werden , kommen daher der Küstengegcnd nur
dicht bei Genua zu gute , während die westlich gelegenen Orte der Ri¬
viera di Ponente , San Remv , Mentone und gar Nizza , dieser Er¬
quickung verlustig gehen .

Da » durch seine Hesperidengärten berühmte Pegli liegt am Scheide¬
punkt der beiden Rivieren . Dieser Ort , durch seine Lage besonders
windficher , nimmt gewissermaßen an den Vorzügen beider Gestade
Theil ; der größere Feuchtigkeitsgehalt , ohne die Sxrreme Pisa 'S, läßt
Pflanzen gedeihen , die man anderweitig vergeblich sucht . Die benach¬
barten Hügel find mit Seefichtcn und den malerischen Doldenpinien
bestanden . Oel - und Maudelbäsme überziehen die Anhöhen weil hin¬
auf ; in den Schluchten der zahlreichen kleinen Thäler mit ihren spru¬
delnden Bächen wachsen die verschiedenste «̂ Sorten von Farrnkräutern .
Theil » ebene , theilS ganz allwälig ansteigende Pfade leiten zu den
malerischsten Aussichten auf da» Meer und die genoestsche « Terrassen .
Diese wundervollen Spaziergänge bilden auch den besonderen Vorzug
Pegli '» vor dem fast in gleicher Entsernung von Genua östlich gelege -
neu Nervi .

Pegli verdient daher , wie Pros . Schleiden , bemerkt , bekannter und
i geschätzter zu sein , als diese» zur Zeit der Fall ist. Den nicht unbe¬

deutenden Feuchtigkeitsgehalt und daher die Weichheit seiner Last vrr -
> dankt Pegli offenbar seinem Quellenreichthum und seiner Bewaldung .
! E » nimmt so zwischen dem trockenen Nizza einerseits und dem regen -
> reichen Pisa anderersei !» die richtige goldene Mitte ein .
! Alle » in Allem ist Pegli ein ziemlich gleichmäßig temperirter Kur -

f ort mit müder , weicher Lust , wenig Siauk and vielen ländliche «
' Spazierwegen .

Während die meisten Nationen der Riviera eine » guten Trink -
f Wasser» entbehren , besitzt Pegli einen Ueberfloß an Quellen , die d »S
^

herrlichste Trinkwasser liefern . Wahrscheinlich verdankt eS diesem un -

gelangte damals aber nicht in Filk 's Hände , da er Berlin
bereits wegen einer Erholungsreise verlassen hatte . So war
Falk selbst nicht am wenigsten erstaunt , in einem süddeutschen
Blatte seinen Brief abgedruckt zu finden .

Eugen Richter hat durch Schreiben an den Wahlkom -
missär des hiesigen vierten Wahlkreises die dort auf ihn ge.
fallene Wahl zum Abgrordueteuhause angenommen , so daß
hier keine Nachwahl siatlfindet .

f Berlin , 11 . Okt . Der „ Nordd . Allg . Ztg .
" zufolge

beginnen demnächst im Reichs -Justizamt kommissarische Be¬
rathungen über den Vertrag mit Oesterreich -Ungarn wegen
Regelung der gegenseitigen Rechtshilfe in bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten . Die österreichisch- ungarischen Delegirten Harras ,
savitz und Zaden sind bereits hier eingetroffen .

Berlin , 11 . Okt . Der laufende Monat wird nicht vor »
übergehen ohne die Verhandlungen über die weiteren Han .
delsbcziehungen zwischen Deutschland und Oesterreich in Fluß
gebracht zu sehen. Fürst Bismarck hat vor seiner Abreise
dieser Angelegenheit noch ganz besondere Sorgfalt zugewandt
und bezüglich derselben alle Anordnungen getroffen , um sie
in Angriff nehmen zu können . Die Konferenzen werden in
Berlin stattfinden und es find , wie man wissen will , die
Einladungen in den letzten Tagen bereits nach Wien abge .
gangen . Bei den hiesigen zuständigen Stellen haben die be.
vorstehenden Konferenzen in den letzten Tagen schon den
Gegenstand eingehender Beratung gebildet , deren Inhalt
selbstverständlich geheim gehalten wird . — Eine Verschmel¬
zung der Neu - und Altkonservativen im Abgeordnetenhaus «
gilt als beschlossene Sache ; nur über den Namen der künf «
tigen Fraktion ist man noch nicht einig . Wahrscheinlich wird
man auch hier die Benennung „ Fraktion der Deutschkon .
servativen " , wie im Reichstage , wählen . Unrichtig ist da .
gegen die Angabe , daß auch im Herrenhause eine Aenderunz
der Fraktionsbildung bevorstehe. Die liberalen Element -
aller Schattirungen dieser Körperschaft haben sich bekanntlich
in einer Fraktion vereinigt , welche fick „Neue Fraktion "
nennt . Es ist hierin eine Aenderung nicht zu erwarten . —
Die Mitglieder der Grnrralsynode haben eine ziemlich an .
strengende Thätigkeit zu entwickeln , w . nn das umfangreiche
Arbeitspensum , welches derselben unterbreitet worden , bis
zur Berufung des Landtags am 28 . d. abgewickelt sein soll .
Die Fraktionsberathungen haben denn auch gestern schon
ihren Anfang genommen . Da für dieselben ausreichende
Räume im Herrenhause nicht vorhanden sind , so hat man
die Ueberlaffung von Sitzungszimmern des benachbarten Reichs ,
tags erbeten und erhalten . Am Freitag Abend war zunächst
der geräumige Saal in Anspruch genommen , in welchem
die Centrumsfraktion des Reichstags ihre Sitzungen abzuhalten
pflegt . — Der Neubau des hiesigen französischen Botschafts -
Hotels am Pariser Platz ist mit verstärkten Kräften in den
letzten Tagen zu Ende geführt worden , da man dem un -
mittelbaren Eintreffen des Botschafters entgegensteht .

— Wie der „ R .- Anz . " mittheilt , ist dem russischen Ge .
neral der Infanterie , Generaldjutanten des Kaisers und
Generalgouverneur v . To dl eben der Schwarze Adlrrorden
verliehen worden .

Wir das „ Deutsche MontagSbl . " meldet , gibt der Ge¬
sundheitszustand des Justizministers Leon Hardt zu ernst ,
lichen Befürchtungen Anlaß ; seit einigen Tagen ist Geheim .

schätzbaren Vorzüge seinen Namen , der vom griechischen herge »
leitet wird . Da » außerordentlich milde Klima von Pegli hat denn
auch vsn jeher seine Heilwirkung an Kranken und Erholungibedürf .
tigen bewährt ; man hat davon die Lberraschendßel - Beispiele gesehen .
Die Thalsache , daß in neuerer Z «it von Jahr zu Jahr eine größere
Zahl von Wintergästen fich in Pegli einstelll , bürgt übrigen » für die
Zukunft diese» der Schweiz und Deuischland nächßgelegcnen Winter -
Kurorte ».

Man würde fich übrigen » irren , wollte man a .nehmen , Pegli ver¬
diene nur von Kranken und Schonungsbedürftigen besucht za werden .
E » übt , Dank der Nähe Genna '» , eine unwiderstehliche Anziehungs¬
kraft ebensowohl auf Solche ou » , welche die Zerstreuungen einer an
Vergangenheit und Gegenwart so reichen und hochinteressanten Stadt
wie Genua suchen , wie ans Diejenigen , die fich nach Heilung und
Kräftigung sehnen . Di - reizend augelegte Provinzialstraße führt läng »
der Küste von Pegli nach Genua ; Omnibusse und Wagen aller Art
beleben dieselbe , auch ist sie seit Kurzem mit einem Tramway belegt ,
welcher jeder Zeit di« beste Gelegenheit bietet , bequem in die Stadl zu
gelangen ; per Eisenbahn bedarf e» dazu nur einer halben Stunde .
Man bringt den Tag i» j . ncr prachtvollen Hafenstadt zu , wo Paläste ,
Kirchen , Promenade » » ad Magazine zum Besuche cinladen , » ud kanu
bequem de» Abend » wieder zum Diner in Pegli sein . Man ist dort
einerseits fern genug von Genua , um die rein « Luft und die Ruhe
einer LandanscnthaltS , andererseits demselben nahe zu uz , um alle
Borthetle einer Großstadt genießen zn können . Pegli kann ferner al »
Ausgangspunkt für zahlreiche Auifiüge zu Fuß und zu Wagen benützt
werden . Di - zahlreichen prächtigen Villen , die fich amphitheatralisch
um Pegli gruppircn , find bereitwilligst den Fremden geöffnet unk
bieten eben so viel interessante und abwechslungsreiche , al» bequeme
Spaziergänge in Menge .

Vermischte Nachrichten .
- Frankfurt , 11 . Okt . Am nächsten Di - nst- z brgiaat Hr



rath WilmS als Arzt zugezogen worden . ES erhält sich
andauernd das Gerücht , >aß in nicht zu sftuer Zeit d«r

UnterstaatSsekretär v . Schilling der Nachfolger LeouhardtS
werden soll.

DaS Leiden des Staatsministers v . Bülow hat sich
dem „ B . Tbl ." zufolge in den letzten Tage » bedeutend ver¬

schlimmert , so daß die beabsichtigte Reise nach Italien vor .

läufig noch hat aufgeschoben werden müssen . Ob Hr . v.
Bülow jemals wieder so hergestellt werden wird , daß er

seinen Posten wieder versehen kann , scheint sehr fraglich , auch
scheint er dies selbst nicht mehr zu beabsichtigen » waS wohl
daraus hervorgeht , daß er seiner ganzen Hausverwaltung
und Dienerschaft bereits gekündigt hat . Die von ihm bis¬

her in Potsdam bewohnte königliche Villa in der russischen
Kolonie , die für diesen Sommer für den königlichen Hof -

paat bestimmt war , ist dem Minister auf besonderen Befehl
des Kaisers noch zur Erholung nach seinem Badeaufenthalte
überlasien geblieben .

f Nürnberg , 11 . Okt . Der „ Fränkische Kurier " meldet :

da « bayrische Gewerbemuseum bereitet eine Landesindustrie -,
Gewerbe - und Kunstausstellung in Nürnberg für das Jahr
1882 vor . Die StaatSregterung werde dieselbe unterstützen .

Oesterreichische Monarchie .
Wir » , 11 . Okt . Haymerle versandte heute seine An¬

trittsdepesche an die österreichischen Vertreter . Dieselbe be¬
tont im Anschlüsse an das AbschiedSzirkalar Andrasiy ' S den

friedlichen Charakter der österreichischen Politik . Haymerle
sagt , er nehme den Faden da aus , wo ihn Andrassy fallen
gelassen ; die Grundsätze seines Vorgängers würden auch
für ihn maßgebend sein. Auf das Festhalten des Berliner

Vertrags wird großes Gewicht gelegt .

^ Wie « , 12 . Okt . Das englische Kabinet hat dem

Vernehmen nach eine Mittheilung an die verschiedenen Mächte
gelangen kaffen , im Wesentlichen deS Inhalts , daß die Er¬

eignisse in Afghanistan ihm die Verpflichtung auferlegten ,
zum « achhaltigen Schutze seiner indischen Besitzungen Bor -

kehrungen zu treffen , welche möglicher Weise die Aufstellung
einer neuen und weiter gezogenen Grenze in ' S Auge fassen
könnten , daß es aber von der Ueberzeugung durchdrungen
sei, diese Grenze werde nicht derart gezogen werden dürfen ,
um der berechtigten Interessensphäre anderer Staaten Ein¬

trag zu thun , und daß es sich , damit auch auf diesem Ge¬
biet keine Bedrohung des allgemeinen Friedens erwachse ,
verpflichtet erachtet habe , sich mit Rußland in freundschaft¬
liche Verbindung zu setzen , um gemeinsam eine Kombination
quszufiuden , welche jeden Zusammenstoß collidirender eng¬
lischer und russischer Jntereffen wirksam hintanhalte .

Frankreich.
^ Paris , 11 . Okt . Die „ France " schreibt :

Wir find in der Lage , über den Standpunkt de» Kabinett zur
Amneftiesrage Folgende » al» zuverlSjfig witzutheilen : Zwei Minister ,
nämlich die HH . Lepöre und v . Freyeinet , wären der Ansicht, daß e»

sich empfehle , dieser Frage mit einem kräftigen Entschlüsse ein Ende

za wachen . Hr. Jule » Ferry beobachtet noch eine gcwisse Zurückhal«

lang : persönlich ist ec gegen die » olle Amnestie , vom Standpunkt sei¬
ne» Artikel» 7 befindet er sich aber in Verlegenheit . Die genannten
Minister haben übrigen » nur mit allem Vorbehalt ihren abweichenden

Standpunkt zu erkennen und dann zu verstehen gegeben , daß sie sich
iu die Anschauungen de» Hrn . Grsoy fügen werden . Dieser ist und
bleibt der vollen Amnestie feind . Alle » deutet darauf hin , daß Hr.

Grövy diesmal noch die Zustimmung aller Minister erwirken wird ;
aber Personen , welche mir der Sachlage genau vertraut find , erachten,
daß die » der letzte Erfolg der konservativen Fraktion de» Kabine !»

lein , und daß spätesten» im Januar Hrn . Waddington und seine

Sollegen dosselbe Schicksal ereilen wir » , welche» vor eisigen Lronatea

Hrn . v. Marctzre betroffen hat.

Im Ministerium des Aeußern ist gestern die Uebereinkunft ,
durch welche der französisch - englische Handelsvertrag pro -

longirt wird , von Hrn . Waddington und dem englischen Ge¬
schäftsträger , Hrn . AdamS , welcher den auf Urlaub abwesrn -
den Botschafter , Lord Lyon - , vertritt , unterzeichnet worden .
— Der „National " erfährt von zuverlässiger Seite , daß die
Gerüchte von einer Allianz , welche Spanien mit Oesterreich
und Deutschland geschloffen haben sollte , ganz unbegründet
sind und daß Hr . CanovaS del Castillo auch nie daran ge-
dacht hat , eine Begegnung mit dem Fürsten Bismarck zu
suchen .

Otto Devrient hier einen Lhklu» vou Vorlesungen , wie er sie
seinerzeit in Weimar und Eisevach mit großem Erfolg « gehalten hat.
Hr . Devrient wird die Meisterwerke der dramatischen Literatur »heil»
in ihrem Wortlaute vortragen , theil» ihren Gang skizziren, so daß er

je ein Drama in blo » 1 ' / , Stunden erledigt .

— (Etwa » von Stenographen .) Dir beim Reichstag be¬

schäftigt gewesenm Stenographen , Professor vr . Zeitig , vr . Weiß
und vr . Raetzsch, berichteten in «iuer Sitzung de» königl. sächsischen
Stenographischen Institut », »essen Mitglieder sie find, in der verflosse¬
nen Reichstag »- Session , der längsten aller bisherigen , habe der leiden¬

schaftliche Ton , in welchem namentlich die Zolldebatten geführt wur¬
den , di« Schnelligkeit der Rede io kaum noch dageweseuer Weise ge¬
steigert . Reden gesprochen in der Schnelligkeit von 180 bi» 200
Worte » in der Minute , seien nicht» Seltene » gewesen . Zn Rednern
dieser Sorte zählten die Referenten , die Abgg . Oechelhäuser , Stumm ,
Günther -Nürnberg , Sonnemano , v . Sauckeu - Larpulschen , v. Mir -

bach , ». Kleift-Retzow , anderer ISO Worte in der Minute Sprechen¬
der gar nicht zu gedenke« .

— Professor Theodor Mowmsen « eilt augenblicklich in
Turin . Er hat sich ans zwei Jahre von seinen akademischen Ver¬
pflichtungen diSpeofiren lassen und wird diese Muße anweudeu theil»
zur Beendigung de» großen lateinischen Jnschriftenwerk » , theil» zur
Fortsetzung seiner Römischen Geschichte, deren vierter Band die Kaiser-
zeit behandeln wird , zu deren Darstellung Keiner so befähigt ist und
Seiner ein so ungeheuere « Material angesawmelt hat , wie Momwsen
Allen Freunden der Geschichte wird diese Nachricht hochersreulich sein.

Der Großfürst Alexis von Ruhlas « ist gestern Mittag
! in Begleitung seines Adjutant «« , Fürsten SchakofSki , in

Cchnne « «ingetroffen und hat sich sogleich vom BHplhof
zu seiurr erlauchten Mutter « ach der Mlla l«S Dune « be¬
geben . — Das Befinden des Großfürsten Konstantin
hat sich so weit gebessert , daß er morgen das Bett und bald
auch das Zimmer wird verlassen können . Bis Ende räch -
stcr Woche dürfte der Prinz vollkommen wieder hergestellt
sein und die Rückreise nach St . Petersburg antreten können .
— Der Botschafter Oesterreich -UngarnS , Graf Neust , ist
heute früh auf seinem hiesigen Posten wieder eingetroffen . —
Der französische Botschafter am Wiener Hose , Hr . Teis -
serene de Bort , hat durchaus nicht , wie Wiener Blätter
melden , die Absicht , von diesen Funktionen zurückzutreten ,
sondern läßt vielmehr in den hiesigen Zeitungen erklären ,
daß er nach Ablauf seines Urlaubs auf seinen Wiener
Posten zurücktehren wird . — Der Betrieb des Dampf .
schiffS - VerkehrS zwischen Frankreich und Algerien ,
der sich bisher in den Händen der Gesellschaft Val -srh be¬
fand , ist heute vom Postministerium im Wege öffentlichen
Gebots gegen eine Subvention von 493,500 Fr . der Trans¬
atlantischen Gesellschaft zugesprochen worden .

Paris , 10 . Okt . Dem „ Gaulois " zufolge
'

ist der hiesige
italienische Botschafter , General Cialdini , um seine Ent¬
lastung eingekommen , weil der italienische Minister des Aeu¬
ßern seine Unterhaltung mit Waddington über Egypten ver¬
öffentlichen ließ und ihn in ' einer Weise bloßstellte , welche
seine hiesige Stellung sehr unangenehm macht .

Paris , 12 . Okt . Die Regierung hat nicht erst den
Ausfall der Wahl im Javel -Viertel abgewartet , um dem
ungesetzlichen Treiben der Radikalen in den Weg zu treten :
gegen die „ Marseillaise " und Hrn . AlphonS Humbert ist
wegen der von ihnen veröffentlichten Artikel und Redm eine
strasgerichtliche Untersuchung eiugeleitet worden . Die Ln -
schuldigung lautet auf das zweifache Vergehen der Beschim -
pfung der Gerichtshöfe und der Verherrlichung von Hand¬
lungen , welche das Gesetz als Verbrechen verpönt . Daß die
„ Marseillaise " und der ehemalige Redakteur deS „ Psre Du -
cheSne sich dieser beiden Vergehen schuldig gemacht haben ,
kann Niemand bestreiten . Gleichwohl ist das Verfahren deS
Ministeriums nicht über alle Kritik erhaben . Seitdem vor
mehr als drei Monaten Paul de Caffagnac in einem Preß -
prozesse, in welchem seine materielle Schuldbarkeit ebenfalls
keinem Zweifel unterliegen konnte , von den Pariser Beschwor -
um freigesprochen worden war , hatte die Regierung , ihrer
Danaidenarbeit müde , den löblichen Beschluß gefaßt , das
ganze Arsenal der Strafgesetze gegen die Presse , welche sor -
mell noch zu Recht bestehen , aber mit dem Zeitgeiste schlech¬
terdings unvereinbar find , ruhen zu lasten , dis die Kammer ,
welche zu diesem Behuf schon einen Ausschuß bestellt hat ,
ein neues , einheitliches und den herrschenden Ideen entspre¬
chendes Strafgesetz zu Stande gebracht hätte . Unter der
Gunst dieser, wenn nicht rechtlichen , so doch faktischen Straf¬
losigkeit konnten die Organe der regierungsfeindlichen Par¬
teien täglich Artikel veröffentlichen , in denen nicht bloS die
Personen deS Präsidenten der Republik und seiner Minister
gröblich verunglimpft , sondern auch die verfassungsmäßigen
Institutionen in den Staub gezogen und die Fahnen des
KönigthumS , des Kaiserreichs und der Commune offen ent .
faltet wurden . Die Probe bewährte sich aus das Beste , so
noch kürzlich bei Gelegenheit der kvyalistischen Bankette , die
gewiß nur deßhalb so harmlos und lächerlich verliefen , weil
man sich an das , wir es hieß , von Herrn Grsvy ausge¬
gebene Losungswort gehalten hatte : „ Reden mag man Alles
lassen , aber nur nichts thun ! " Soll man nun jetzt An¬
gesichts der aufrührerischen Artikel einiger Communards die
Besinnung verlieren und wieder in die alte Willkür zurück¬
fallen ? Denn eine Willkür bleibt es , wenn man dasselbe
Strafgesetz gegen die „ Marseillaise " anwendrt , welches man
gegen das „ Pays " und die „ Union " schlummern läßt . Ein -
wenduugm dieser Art werden sich nicht blo « aus radikalen ,
sondern auch sonst aus Kreisen vernehmen lasten , denen die
Freiheit des Gedankens und das Prinzip der gleichen Gr -
rechtigkeit für Alle mehr find , als eine Sache der „Oppor -
tunität " . Die Freunde der Regierung werden ihrerseits gel¬
tend machen können , daß die radikale Agitation für die Re¬
publik ohne Vergleich gefährlicher ist, als die der alten Par¬
teien , daß sie am allerwenigsten in dem Augenblicke , da die
Kammern sich wieder in Paris niederlafsen sollen , geduldet
werden kann , daß die Provinz , schon durch den Unfug , wel -
chen man in der Hauptstadt mit den Amnestirten treibt , iu
Harnisch gebracht worden ist und kopfschüttelnd fragt , ob
Zustände , wie diese, mit der ihnen verheißenen konservativen
Republik vereinbar wären . Unserer Rolle des selbstlosen , un¬
parteiischen Beobachters treu , beschränken wir uns darauf ,
diesen beiden Standpunkten Ausdruck zu geben .

Großbritannien .
London , 11 . Okt . Ein amtliches Telegramm des indi¬

schen Bicekönigs vom heutigen Datum meldet : Der Angriff
der Afghanen am Montag erfolgte offenbar auf Grund eines
Plaues , wonach während des Frontangriffs von Kabul aus
GhilzaiS und andere feindlich gesinnte Stämme die Eng -
länder in Rücken und Flanke fassen sollen . Am Montag
erbeuteten die Engländer nicht 12 , sondern 20 Geschütze, im
Ganzen bisher 98 . General Roberts hofft binnen wenigen
Tagen die Verbindung mit der Khyberlinie herzustellen .

Der Haushalt der Kaiserin Eugenie in Cam -
den Place Chislehurst ist , der „ World " zufolge , aufgelöst
worden . l) r. Conneau und M . Pietri haben sich von der
Kaiserin vor deren Ueberfiedelung nach Schottland förmlich
verabschiedet .

London , 11 . Okt . Der „ TimeS " wird aus Thyetmyo
vam 10 . d . gemeldet : Die birmanische Regierung hatte tele¬
graphisch unbehinderte Abfahrt der Restdeutschaft angeordnet . !
Der Dampfer , auf welchen mehrere Birmanen sich geflüchtet
hatten , nahm unterwegs mehrfach britische Unterthanen aus .

^

Begegumde englische Dampfer schloffen sich der Rückfahrt
au . Die ganze FGtille ist Sen «« gelangt .

ft London , 12 . Okt . Der Staatssekretär des Innern,
Croß , hielt gestern i» Leigtz eine Rede , worin er betonte ,
England beabsichtige keine Einmischung in die inneren An¬
gelegenheiten Afghanistans und wünsche nur den Ausschluß
fremder Einflüsse . Was die auswärtige Politik angehe , so
habe die Regierung stets ein Einvernehmen mit den übrigen
europäischen Mächten angestrebt . Auf die orientalische Frage
übergehend , hob der Redner hervor , daß Niemand die tür -
kische Verwaltung mehr mißbillige und sehnlicher Reformen
wünsche, als er . Niemand werde die Mißbräuche der Türkei
unterstützen . Die von England befolgte Politik sei nicht nur
England von Nutzen gewesen, sondern habe auch zur Erhol - '
tung deS europäischen Friedens gedient .

Rußland .
Nachdem der Belagerungszustand in den größten Städten

Rußlands ausgesprochen und viele Tausende von Nihilisten
nach Sibirien trauSportirt worden sind , sollte man glauben ,
daß die Thätigkeit dieser Revolutionsgesellschaft zum minde¬
sten in Rußland lahmgelegt sein müsse . Die in jüngster
Zeit gelungene Beschlagnahme einer Nihilistendruckerei ml »
die zahlreichen damit in Verbindung stehenden Verhaftungen
zeugen aber vom Gegentheil . Die Partei ist zwar augen¬
blicklich durch strenge Polizeimaßregeln an der offenen Ent .
faltung ihrer Macht gehindert , besteht aber doch noch immer
im Geheimen und steht auch sicher mit den in 'S Ausland
geflüchteten Genoffen in reger Verbindung .

Gghpte «
Kairo , 9 . Okt . Gordon Pascha meldet , ein au « abessi -

nischen Truppen bestehendes Ehrengeleit werde ihn nach der
Residenz des König - bringen , wo er am 10 . Oktober einzu -
treffen gedenke. Er erwarte mit Zuversicht eine friedliche
Regelung des Streites .

Amerika .
Ueber den Verlauf des JndiaurrkriegeS in Colorado

wird unter ' m 8 . Oktober gemeldet , daß General Merritt am
Montag zu den am Milchfluffe belagerten Truppen des
Hauptmanns Payne stieß, nachdem dieselben eine fünftägige
Belagerung ausgehalten . Sie hatten sich erfolgreich ver -
theidigt , obwohl dir Indianer von den umliegenden steilen
Ufern aus ein heftiges Feuer gegen sie unterhielten , wodur -
zwei Mann und auch fast alle Thiere getödtet wurden . Die
Indianer machten mehrere Angriffe , wurden aber zurück - «-
schlagea . Sie zündeten auch das Gras an , um die Trup¬
pen au » ihrer Position zu verdrängen . Las Feuer ergriff
die Verschanzunge » , verletzte einige Mannschaften , aber ver¬
trieb die Truppen nicht daraus . General Merritt griff bei
seiner Ankunft die Utis an , tödtete 37 und bahnte sich einen
Weg durch dieselben . Die Indianer ergaben sich nach einiger
Unterhandlung .

Badische Edrowiik .

Karlsruhe , S. Okt . ( Auswanderung » - and Kolo -
nisotion - schwindel . ) Ein französischer Staatsangehöriger
LH. dn Breil , Margni » de Ray » , wirbt in Deutschland Auswanderer
an, welche nach einer van ihm ans einer unbewohnten Insel onfei »
Neu - Gaine » za gründenden » Oolonis lidrs äs kort -Lreton (Oeöanie ) -
befördert werden fallen . Der sranzöfische Minister für Ackerbaa und
Handel hat den An »« anderaag »agenturen jede Anwerbnng « an An »«
wandern für diese» affenbar schwindelhafte Unternehmen , unter Hin¬
weis ans die den Zuwiderhandelnden gesetzlich angedrahten Strafen
untersagt .

Zahlreiche bereit» angewarbene deutsche Aa - wanderer stad , nachdem
da» zu» Uebersührong bestimmte sranzöfische Schiff . Lhandernagvr "

in Havre und Antwerpen durch die betreffenden Behörden am Aa »-
lauseo verhindert wvrden , in Blisstagen au Bord diese» Schiffe » ge-
gangen . Ein Theil derselben hat jedoch , uvznsrieden mit der dort er-
sahrenen Behaadlnng oder anfgellört über da » Gewagte de» Unter -
nehmen »; da» Schiff vor dem Abgang wieder verlassen und in Mid¬
delburg die Hilfe de» Kaiserlichen Kausal » zur Rückkehr nach Deutsch¬
land nachgelocht.

Diese Mittheilnng dieuc den AuLwaiiderung »agenteu und de » an».
wandernngSlustigen Angehörigen de» Lande» zur Warnung .

Karlsruhe , 13 . Okt . Das Verordnungsblatt Nr . 40
der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS -Eismbahnm
v«m 10 . Okt . enthält :

Allgemeine Verfügungen : Aushebung der Eisenbahubau -
Jaspektion Mosbach . Wiaterfahrplaa 1878/80 . Dienstbesorzung ans
Station Bretteu .

Sonstige Bekanntmachungen : Mnter - Fohrplaa der
Bodeosee -Dawpsboore pro 1871 30 . Vereiu - karten- List«. Maia - Neckar-
bahn-Badischer Personen - rc . Verkehr. Saarbrückea -Llsässtsch-
Badischer Personen - rc . Verkehr. Badisch-Würtrembrrgischer Per -
souen - re. Berkehr . Mitteldeutscher Verband . Bcrb,nd »tarife . Tari -
firung von Wolle . Köln-Mindeo -Bergisch -Märkischer- Pfälzischer Ber¬
kehr . Belgisch - Südwestdeutscher Verkehr. Bayrisch -Pfälzischer Ber -
k«hr. Hos- Meiniager Berboad . Lokaltarif der Matn - Neckarbah» .
Badisch -Bahrischrr Verkehr. Dealscher Seehofen - Berkehr. RechnuagS -
nachweisnng über die Güterverkehr « vi » Bcochsal - Brettea .

Karlsruhe , IS . Okt. Die Postkurse im Bezirk der Kaiser¬
lichen Obrc -Postdirektioa dahier (Fahrten ans den Landstraßen zwischen
Wertheim and Appenweier einschl.) stad «am 1b. Oktober 1878 an :

* 1) Achrra — Otteahöfen .
Au » Achern, Bahnhof 8 » B . An » Ottenhöfen S» B .

» , Siodt s » . Ueber Kappelrodeck — ^lieber Oderachrru , Oberster » — ^
, S - ppelrobeck — , In Achern, Stabt 7 .

In Ottenhöfen io» . , . Bahnhof 7 » .
*2) » ch e r a — Rheiubischossheim .

An » Achern, Bahnhof 10 B . Sn » Rheinbischofrheim 4» « .
, , Stadt 10 » . In Neusreistett 5 ' .
, Mewprechtghosen 11 » . An , S » .

In Neusretftett 11 » . , Memprecht »hofra s » .
An , . 11 » . In Achern, Stadt e » .
Ja Rheiabischosrheim 12 » N . , , Bohnhof 7 * »



»3) » delrheim
Hlu» » dellheiw. Stadt

bad . Bahnhof — Abelthriw Stadt.

Aar Adelrhtiw , bad . Bhf.

*4) Babsta
Au» Babstadt, Bahnhof
Kleber Obergiwpern

, Untergimpern
, Helwhos

Lu Neckarbifchos »heim
*S) Bronn da

Au» Bronnbach 11 V .
Zn KülShrim 11 « ° .
« », . -
Za Hardheim —

tn Walldürn —
*6) Br

Aa» Brachsal , Bahnhof
. . Stadt

Heber Ubftadt
„ Unterl« i»heim
. Müuze»hrim

Za Menziagea

6 V . In Adelshrim, bat . Bhf. 6 ' ° B.
7" „ G » 7-° „

11 ' ° „ » G 1, -- .
12» N . G « 12' » R.

6» , G » 6« .
8» . ^ » 8°° „
6 ' ° B. 3 ° Avel -Hkiw. 6" V .
7" . t» ^ 8 „

11' ° „ 12 ° N .
1" N . „ » * 1 °° „
7 . » - 7 ' ° -
8°° , „ . .

t — Neckarbischos » hriw .
S ' ° .

7" N. Au» Nestarbischasrheim
- rkmhaf

1" « .
Ueber — „

— „ „ Untergiwper « — ,
- - , „ Obergiwpern — ,
s - 3 « Babstadt Bahnhof s .

6 »°
7»
7»s
8»°

ch — Kül » heim — Hardheim .
6» N. Au , Walldürn S°° 8 .
7" , Au» Hardheim
7« . Ja Kül-Heim
8» , » u , ,
IS . Ja Bronnbach
achsal — Menziagea .

S°° N. « a» Menziagea
6° „ Ueber Münze»h«im

— „ UnterSwi»heim
— „ Ubyodt

In Bruchsal, Stadt
8'° R .

4'-° N.
4« .

S°« v .

5°° B ,
Bahnhof 6«

*7. Bühl — Lichtea - a.
« a» Bühl 8«° B. 7« N. « a» Lichteaaa ö°° « . 1 ' ° N.
lieber Schwarzach — — Ueber Schwarzach — —
Za Lichten,» 10» „ 9" . In Bühl 7» . 2°° „

8. Dbrzbach — Schöathal .
An» Dörzbach 10» N. Aa» Schöathal S" B .
Ueber Kravtheim 11«° , Ueber lkraatheim 11" „
Za Schöathal 1 B . Ja Dörzbach 11°° ,

*9 . Drnseuhrim — Lichteaaa .
*) **)

*) *' )
- »» Ltchtenaa 5 ' °S . 4 ' °N. 7 ' °N. Au« Drnsenheim1S - °R .S°°N . 8«°« .
Za Drusenheim6 ' - . 5' ° . 8- ° . Zn L .chteaau 1°° „ 7 ° „ 10 „

*) an Wochentagen.
**) Sonntag».

Eicholzheim — Mada »
stehe „ Oberscheffienz — Modau.*

1V) Lberbach — Amorbach
(nebst bayer. Sur» Amorbach - Miltenberg ) .

An » Ebnbach Bhs. 5 « . An» Miltenberg Stadt 8°° V.
In Fkiebrich »dorj k- ° . 3° - «Hk- 8« „
« -» , k» „ An» 9 ' ° „
Ja Ernftthal s . In Awarbach 10 ' ° .
An» . S ' . An» . 10» „ *)
Zn Lworbach 9' ° „ Ja Ernstthal 11« „
Au» 4 -- « .*) » - » - 11°° .
Za Miltenberg Bhs. 5» . In FriebrichSdors 1 ° N.
« 0» 5' » . Au, 1 ' ° .
Za , Stadt b°° „ Zu Eberbach Bhf .

*) Badische Zeit ; nach bayer. Zeit 15 M später.
2 ' ° „

* 11) Eppingeu — Odeaheim .
Au » Eppingeu 4 N . Au» Obenheim 3«° B.
Ueber Elseaz — Ueber Diesenbach —

. Tiefenbach — „ « lsea, —
Za Odenheim 6 N. Ja Eppuigen b«° B.

IS) Eppiagn — Schwaigern .
Aa» Eppiagn Bhf. - 1V °°B . Au» Schwaigern 7- °B. 7 -°N .

„ „ Stadt 4°°V . — UeberBemmingea — —
Ueber Stebbach — — , Stebbach — —

„ Gemmingen — — In Eppingeu Bhf . 8° "B - 9 ' °N.
Za Schwaigern 6«»B. 12 ' °R . , . Stadt - -

Erklärung . B- bedenlet Bormittag», d. h. die Zeit von IS Uhr
Nacht» aaSschließlich bi» IS Uhr Mittag » einschließlich . - N. bedeutet
Nachmittag», d . h . die Zeit von IS Uhr Mittag» au »schließlich bi»
1» Uhr Nacht» einschließlich . — * vor der lausenden Kammer be¬
deutet Privat' Personenfuhrwerke, bei welchen die Personeabesördernug
lediglich unter Verantwortlichkeit de» Fahruaternehmer» stattfiadet.

(Fortsetzang folgt.)
Bruchsal , 11 . Okt. Gestern Bormitta, trafen mehrere Fami-

lim mit einigen ganz kleine » Kindern aa» Kronau hier eia , von denen
« aa au», schreibt die „ Kraichg . Ztg . *

, sagte , daß fie aus der AnSwaa -
dernng nach Balgariea begriffen seien . An» demselben Ort stad be-
kanntlich schon im letzten Frühjahr einige Familien dorthin an»gewan-
dert. Auch aa» dea Ortschaften Büchenau und Neathard stad in
jüngster Zeit verschiedene Männer uad Fraum fortgezogea, und zwar
sollen diese die Abficht gehabt haben, sich in Amerika eiar neue Hei-
ruath za gründen.

Die feierliche Einweihung der katholischen Abtheilang de» npuen
Friedhof » ist für morgen Vormittag 10 Uhr in AuSficht geaommm .
Die Einweihung de» evangelischen Theil» ist auf Nachmittag 3 Uhr
bestimmt. Zu betdm Feierlichkeiten find der Stadtrath sowie die
Stadtverordneten eingeladen wordea .

^ Heidelberg , IS. Okt. Ein schwerlich« Schlag hat wieder
unsere Hochschule getroffen : Heute früh vier Uhr verschied nach vier,

zehntägiger schwerer Krankheit Hr. Hofrath vr . Bernhard
Stark , ordentlicher Proseffor der Philologie , spez . der Archäologie.
— Vorgestern früh fünf Uhr stießen am Karl»thore einige von dem
« ach Würzbnrg fahrenden « üterznge abgrhäugte und ans ein Seiten»
grleise geschobenen Wagen mit dem Zuge selbst zusammen, so daß zehn
Wagen mehr oder minder beschädigt wurden ; einer derselben stürzte
lammt Inhalt in den Neckar hinab. Glücklicher Weise find Verluste
«n Menschenleben nicht »a beklagen . — Al» dieser Tage in einem
hiesigen Hanse eine Ga»rntwrichuug entdeckt wurde und Unkundige in
uavorfichtigrr Weise Hilf« leisten wollten, entstand «ine Explosiva , in
Folge denn jme mehrere Brandwunden erhielten. Fensterscheiben zer»
sprangen und die Einrichtung de« Zimmer » durch « nsragen beschädigt
ward. — Hr. Privatdozent vr . Schmidt gedenkt auch in diesem Win -
t« wieder einig« gemeinsaßliche wissenschaftliche Vorträge zu halten,
»ud zwar technologische über die Brennstoffe. Dieselben sollen sich be¬
ziehen auf 1) die chemische« Vorgänge bei der Verbrennung. S) Wärme
»nd Licht. 3) Holz, Tors pad vrauukohle . 4) Steinkohle , Erdöl , Ga».
5) Heizung »ad BeleuäHung . Naturwissenschaftliche Borkeauraiffe
werden bei diesen Vorträgen , deren einzige» Ziel Belehrung sein soll,
« ich, vorm»,gesetzt . Da» Honorar für dir fünf Vorträge beträgt 2>/,
Mark ; Unbemittelte können Freikarten « halte« .

Mannheim , 11. Okt. Gestern Abend am 4 Uhr fand, wie die

»Rh . - u . N .- Zig . " berichtet , die Enthüllung de» Grabdenkmal» de»
Hrn . Dekan » E. O. Schellenberg statt. Trotzdem nur eine
Einladung an di« enger« Kreise de» Komits '4 und der Klrchenge-
ottinde-Bertretunz ergangen war, hatte sich eine ansehnliche Versamm¬
lung um die Grabstätte eingesunden. Die »Liedertafel* leitete die
Feier mit dem Besang : » Rasch tritt der Tod den Menschen au *

würdig ein .
Hr . G . Hummel bekundete Namen» de» Konnte'» in warmen

Worten die Verehrung und dankbare Liebe zu dem vor 6 Jahren so
plötzlich der Gemeinte entrissenen Seelsorger, Prediger und Patrioten
und übergab da» Grabmal der Fürsorge der Friedhos-Komwisfion.
Der Bsrfitzende der Komwisfion , Hr. Oberbürgermeister Moll ,
sicherte die sorgsame Obhut über die Ruhestätte de» Entschlafenen zu
und widmete dem Sudeuken de » hachgeachtcten Mitbürger » und treuen
Freund «» tiefgefühlte Warte .

Nachdem nach Hr. Stadtpsarrer Rnckhaber , im Auftrag de »
Aomilö'r , da» Lebeakbild Schellenberg'» eingehend gezeichnet und
Namen» de» Kirchengemeinbe -Rath » einen Lorbeerkraaz auf da» Grab
niedergelegt hatte, dankte Hr. Geh . Kirchearath Schellen berg im
Namen der Hinterbliebenen dem Komitö and »er Gemeinde für die
dem Verstorbenen bewahrte Liebe «nd Verehrung , di« sich so finnig
und lautsprechend in dem Grabmal bekunde . Während derselbe und
sei» Bruder , Hr . Stadtpfarrer Schellenberg von Heidelberg,
Kränze ia ihrem und der Familie Namen aus'» Grab legten, beendete
dir »Liedertafel* di« ernste F :ier mit einem erhebenden Gesang.

Mannheim , 13. Okt. (N. v . L.- Z ) Mt dem am IS. d. M.
ia Kraft tretenden neuen Fahrplan tritt auch eia für Mannheim er¬
freuliche » Ereigniß ein : die Eröffnung d« Riedbahn von Mannheim
(Neckarvorftadt) nach Lampertheim na» Worm ».

Wertheim , S. Ott. (W. Z .) Die Spekulation in Lepfela scheint
für den einen und andern Käufer schlimme Folgen nach sich ziehen zu
wollen. Zu der Sucht , rasch einige Tausend Mark zu gewinnen ,
ließen sich Spekulanten — nicht blo» Apfelwein-Produzenten — ver¬
leiten , schon Anfang»! September Kaufabschlüsse von Aepfeln den
Zentner zu S M. 40 bi» 60 Pf. zu treffen. Im Augenblick nun, wo
da» Srträgniß der Aepfelernte reichlicher , al» gehofft wurde , aursällt
und wo der Zentner zu 3 M-, ia einigen Orten auch za S M . 50 Pf.
verkauft wurde, steht den Spekulanten statt eine» Gewinne » ein nicht
unerheblicher Verlust ia Anifich».

Freiburg , 11. Okt. (Frb . Ztg.) Za Ehren de» Feldmarschall»
Grasen Moltke war gestern Abend Soup« im Osfizier-kasfiao-
Die Musik de» Regiment» spielte an dem Siege »deukmal , welche»
wechselnd roth und grün in bengalischer Beleuchtung strahlte ; eine
große Bolkrmasse hatte sich eingesunden, welche dem berühmten Feld¬
herrn ein kräftige» Hoch antbrachte. Rach der Serenade fand solenner
Zapfenstreich stMt. Heute früh bracht « di« Regiment»mnfik dem Feld-
marfchall ein Ständchen vor dem »Zähringer Hof*. Gege« 9 Uhr
unternahm Graft Moltke mit den Offizieren de» Beneralstab » einen
Aarflug noch dem zwischen Kirchhosen uad Schallftadt gelegenen
Batzrnberg .

Vermischte Rachrichte» .
— Metz , 9. Okt. Die „ Zeitung für Lothringen* berichtet: » Eia

an» Straßburg gebürtiger Mann Namen» Eckart har am 30. Sep¬
tember einen Mordversuch au einem jungen Mädchen Namen » Delphine
Greß , welche» ihn nicht heirathen wollte , begangen. In der dem
Verbrechen folgenden Nacht entleibte sich der Mörd« , indem er sich
von dem Paris« Zuge überfahren ließ. Sein Leichnam wurde schreck¬
lich verstümmelt anfgefnnden. Der Zustand seine» Opfer» ist sehr
bedenklich.*

II. Münchrn , 11. Okt. Di« Bierbrauer Bayern» waren dieser
Tage in München versammelt nnd haben beschlossen , eine Denkschrift
an den Landtag zu richten , in welcher fie bitten , de« Malzausschlag
nicht zu erhöhen nnd dem Volke da» »flüssige Brod* nicht zu ver-
theuern .

— Der Beaekalralh der Rhone hat folgenden seltsame» Beschluß
wegen Besteuerung der Junggesellen ongenswmeo : »In
Erwäguug , daß da» Lölibat gegen die Natar ift. and die Vorsehung allen
Lebenden da» Gesetz aufrrlegt hat, geboren zu werden , zn gebären (l)
und zu sterben . . . , daß e» die Junggesellen , Militär» , Seeleute , Ju¬
risten »nd Männer oller Leben»rtchtnngen find, welche alle Staaten
mit korrupten Anfichten und schlechter Moral erfüllen ; daß Kirchen-
minner, Trappisten und die ganze sogenannte höhere Welt unheilbar
der Schwelgerei und der SchamlofigkAt, « Ache schlimmer al» der Tod
ist, ergeben find — wird beschlossen : Die Unterstützung verlassener
Kinder wird bestritten durch Abzug «ine- Viertel » der Gage oder
Pension eine» jeden Angestellten oder Pensionär », welch « Junggeselle
ist und in dem Departement der Rhone wohnt , von dem niedrigsten
bi» znm höchsten Beamten , welch« der Armee, der Magistratur oder
irgend einer andern öffentlichen Verwaltung angehört hat oder noch
angehört.*

— Brüssel , 6 . Okt. » l» « Saig L - opold 11 . sich gestern
Nachmittag zu Pferde in da» Gehölz begab , wurde er von einer un¬
gefähr 40 Jahr « alten Dame , einer Osstzier- wittwe , mit dem Ruse :
„ Nieder mit dem König l* begrüßt. Der König setzte ruhig feinen
Spazierritt fort, während da» Publikum die Dame umgab , bi» ein
Polizeibeamter herbeigernfen war. Al » einige Miauten s - Lter der
königliche Adlutant , Baron d'Lnethan, in einem Loops angefahrea
kam, stürzte sich die Frau jetzt unter die Hufe der Pferde und schrie :
»Da» ist auch einer der Bandei* » . s. w. Da allem Anscheine zu -
folge ein Fall der GeisteSstörnng vorlag, so begnügte sich d« Polizri-
beamte, die Frau einfach zu überwachen und ihr zu ihrer Wohnung
in der Vorstadt Jxelle » zu folgen . Nach ftattgesundcner ärztlicher
Untersuchung wurde der unzurechnungsfähige Zustand der Unglück¬
lichen amtlich sestgestellt und der Bürgermeister von Jxelle» ließ fie
hierauf in eiue Heilanstalt bringen. Vermögen-Verlust - sollen die Ur¬
sache der Geistetstörung sein .

— Ja der Färberei der Herren Balm : und Pcitcharo in Hali¬
fax (England) fand a» 9 . d . eine furchtbare Keffelexplofion statt,
durch welche 8 Personen , darunter Pcirchard , der Chef der Firma,
gelödter uad mehrere Andere schwer verletzt wnrdeu . Da» Gebäude,
in welchem der Kessel staut» , wurde in einen Tcümmerhansen ver¬
wandelt.

Nachschrift .
Rom , 13 . Okt. Der Minister deS Innern besprach

ans dem zu seinen Ehren in Villanova von den Wählern

veranstalteten Bankette , woran 600 Personen theilnahmen,
die Reformen, worunter die Einziehung der Unterpräfekturen
und die Verwehrung der Präfekturen , deren Autonomie er¬
weitert werden soll. Der Minister führte aus, das Defizit
sei die Folge neuer Ausgaben ; er konstatirte ferner die all-
gemeine Einigkeit, daß das politische Stimmrecht auSzudeh -
neu sei. Seine Rede wurde auf das Beifälligste aufge-
nvwmen .

-s- Paris , 13 . Okt . Der jüngst amnestirte vormalige
Redakteur des Journals „Pere DucheSne ", Humbert, ist
gestern zum Mnnizipalrath von Paris gewählt worden .

-s- London , 13. Okt . General Roberts telegraphirt vom
10 . d . aus Sarahsingh , 1300 Meter von Balarhifsar : Ge¬
neral Baker konnte am 8 . Oktober den Feind wegen der
Dunkelheit nicht mehr angreifen . Er vereinigte sich am
andern Morgen mit General Macpherson . Der Feind war
aber in der Nacht geflohen und hatte 12 Kanonen zurstckge -
lasten. Die Kavallerie verfolgte den Feind mehrere Meilen
weit, konnte aber» da derselbe sich zerstreut hatte , nur kleine
Abtheilungen einholen . General Robert - will am 11 . oder
12. Oktober in Kabul einrücken und Balarhifsar besetzen .

-f- London , 13. Okt. „Daily News " berichtet auS La.
höre , 12 . Okt . : Eine Privatdepesche aus Simla meldet :
General Roberts besetzte Balahiflar. Die vornehmsten
Kausleute von Kabul erschienen im britischen Lager. Roberts
telegraphirt, daß er 110 Geschütze erbeutet hat.

Briefkasten.
» 7 r Noch nicht unter blüh'aden PalmeNbäumenl

Frankfurter Knrszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 13 . Okt, die übrigen vom 11 . Okt.)

Staatopapiere .

Deutsch!. 4'
Preußen4'/? /-
Badens »/,

Bochern4' j,°/,
«' I,
4',,

Nassem 4°/, vttrgat.
Sr . Hessen 4"/, Obligat.
Geste« . Galdrent «

Geste« . SiNerrent « S9' /,
Helle« . Zkapierrent« SS' -„
Kn - arisch« Gokdreuk« 82 -,,
Luxem- 4°),Obl.i.Fr^ 28k. 99-/,

bur, 4»/, „ i-dlOStr . 99 ' /.
Rußland 5°/o Oblig. , . 1S70

^ ä IS. 88' /»
„ b°/, bo. veu 1871 88

Schweden 4i/r «/. dwi.rhkr . —
Schwciz4' /,°/oBernStt««»r. 101 »/,
tzl.-Kmertta 8°/, Ward«

188llr von 18« —
. 5°/, btv. 1904r

». 1864)
3°/, Spanische
Volle srauzös . Rente

15' /«

Kütten »nd Prioritäten .

ItetchoSanü
'

154 -/,
Badische Bank IOS
Deutsch« » ereiuoSau»
DärmstLdter Man»
Geste« . Klattonaktzauü
Geste« . Kredit -Kütten
Kyekutlch« Kredit»«»»
Deutsch « SKütendau » . . .
4 ' /, »/, vfalz-MaxbahnSOOfi. ISO-/,
4»/^Heff. LndwiMahnS50fl. 77 -,!
S °/« »st. Kr ». Staatoöah « 22 -»
S »/o , Ntz -KomSarde« 69 '/,

134
723
229

IOS ' /,
127- ,,

izb .-Pr .i.S .
S°i^vöhmWest»^Pr .i .Silb.
b°/,« lisabV.-Pr .i.S . 1.Em.
b«/. dw. . S.Em.
S°/, »w.perr« ft. 1873 „
S»l, da. (Nenmarft -Ried!

« " /»
81' /.

»^ „Danan-Dran 62
E Kranz-K- ses -Dttar . 83
b»/, Kranpr. Rndalf -Priar.

van 1867/68 74'/,
S°/^kr«iN>r.Rud.-Pr .». 186S —
S^ rst.Ardweai .-F 'tt^ i. 83L8
b°/. 7 „ 7U .
5°/„ Bararlb « g« 74' ,,
5°/,Ung,rDfib̂ Prisr .i.S . 62°/,
S°/,Ungar.Rardoftb.Prior . 78°/,
SMng -r.G-liz. 6S»/,
S°/oUngar . Lis.-Anl. 81",
S"/,östrSüd-LiMb .Pr .iFr . 88-/,
3°/, Lstr . Süd-Lamb^Pr . —
5-/M « r .St -at»b.-Pr . 103 ' / ,
8°/oösterr.S »a°t»b..Pr . 72' .
ö°/Mie«. -Pottendorf-Pr. —
8°,vLiv»rn.Pr„ r,it. o. oai >̂ —
S°/. Rheinisch « Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Lhkr. —
4'/,°/o . 100 ' / ,
6°/. Pacific Lentral IW - ,
6°/« Südl. Pac. Miffonri 97 ' / ,

Knkeyenokoase «nd Zkrämteaankeise.

3 ',, »,oPrmtz.Präm. 100Lhl. -
'-Minden « 100-Lhalrr-

Laase ISS»/,
« ayr. 4»/. Prämieu-Aul. 132
Badische 4°/« dt». 131

, sHl .-L« le
Br« ursch». 20-TtzL-LoeG 88 .80
>Aroßh. HeffiIche 2b^ «« Ü
' ab«» -» nn»e»h«ns . Loch» 36.-

Oestr.4' /MfflLa,se, ^ 8S4 111
„ S»/^ OÖL- „ , .1860 ISO' ,.
„ 10Lfi.-r°°se ». 1864 294. -

Ung« . Staatiloose 100 st. 182 SO
Raat-Grazer lOOTHkrLap
Schwedische 10-Thkr.-r «^
Finnländer 10-Lhlr^«« j
Meiniag« 7^ -Laasr

82
S0.80
4S.90
25.40

3"/,Oldcnlmrg« 40-Thtr-'L. —

Mechiekknrse, Kolb »nd Sikder.
London 10 ^ fd. St . 2 »/. 20355
T-aris ISO Arc». 2°/ . 80.46
Men 10« ff. öst- .W. 4 - ,
Disconto . !. S . 4 °/x
Holland . lO-fi .- Sr. Mk. 18 . -

Ducaten . . . Mk. 9.81 —86
So-Arancr -St . . 16 .12 - 16
Engl. Sovereigns , 20.27 - 32
Russische Imperial , 16 .68 — 72
Dollars in Gold . 4.20—SS

Tendenz : still.
Aerkner Mrse . l3 . Okt. Kreditaktien 46S.50 , Staatsbah«

461 .— , Lombarden — . Disc. Commandit 1S6 . !0 , ReichSbomk
— . Tendenz : fest

Men « ytörle . 13 Okt. Kreditaktien 287.50 . Lombarde« — ,
Anglobank 138 .50. Napoleonsd'or 1 ! .3S . Tmdmz : seft .

«an - Wettert Kandeksnachrichte » in der 2teil«- « Seit « 11.

Verantwortlicher Redakteur :
H - inrich Soll in Karl»rrrhe.

Ärohherzogl . Hoftheater.
Dienstag , 14. Okt . 4. Quartal . 111 . Abonnements-

Vorstellung . Rosenkranz und Güldenster « , Lustspiel in 4
Akten , von Mich. Klapp. Anfang '/,7 Uhr.

Donnerstag , 16. Okt . 4. Quartal. 114 . AbonmmentSvor-
stellung. Der Kaufmann von Venedig , Schauspiel in L
Aufzügen, von Shakespeare , übersetzt von W . A. Schlegel.
Anfang Uhr.

Theater in Bade «.
Mittwoch , 15. Okt. 1 . Abonnementsvorstellung . Meister

! Martiu und seine Gesellen, Operndichtnng in 3 Akten, Hal¬
ber Erzählung von E. T . A. Hoffmann , von Schrick «.

I Musik von W. Wrißheimer. Ansang Uhr .



R .800 . Sorl , ruhe .

Reue topographische Karte voa Dadra.
M - ßkab I - LS « « « .

Sorben erschien die Vte Lieferung, enthaltend bi« Mütter :

Eppivgev, Schlüchtern , Weingarten , Brette«, Bauschlott,
Pforzheim.

Erster « vier Blätter, sowie das i« Lfg IV ansgegebene Blatt
Odenheim enthalte « die neue Sraichgaubah «

Karlsruhe . G . Braun 'sche Hofbuchhandtung.
N .702^8. Karlsruhe .

Bekallntmachuag .
Unter Bezug ans unser Ausschreibeo vom 21 . Juli d . I , die Heimzahlung des

5°/, Bnleheus vom Jahr 1869 aus den 1 . Novbr . 1879 betreffend , wachen wir die
Inhaber der fraglichen Schuldverschreibungen darauf anfmerksam , daß wir außer
nuserer « wortisattonskosie auch die Rheinische Creditbauk « . deren Filialenmit deren Einlösung beauftragt haben.

Karlsruhe , den 30 . September 1879.
Der Stadtrath .

Schaetzler .
Schumacher .

Indem wir unS ans Vorstehende- beziehen , theileu wir ergebenst mit , daß wir
bereit find , schau jetzt die 5° , Obligationen der Stadt Karlsruhe einznlöseu zuzüglichder lausenden Zinsen bi» zum ZablnngStage .

Karlsruhe , deu 3V. September 1879.
Filiale -er Rheinischen Creditbank.

N798 . Karlsruhe .

Eröffnungs-Anzeige.
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir ergebenst anzuzrigen , baß ich die ganz ueubekorirteu Wirthschastslokalitätea

Men "
>. MtS., Abends «m 8 Uhr,

rnm krUinenj
w der Herrenstraße Nr 34, Mittwoch de » IS .
mit eiuem kleiuen Abendessen eröffne.

Die SnbstriPtionS -Liste ist zur Einzeichnung bereit.
Mit der Versicherung , daß ich bemüht sein werde , das mir scheu früher in sa

hohem Maße geschenkte Vertrauen durch Verabreichung vorzüglicher Speise » und
Getränke zu rechtsertigeu , zeichne

Hochachtungsvoll
_

Is « u »8 SoRlivktiiixvr

HttfsMkaU -er badischen Notare.
Sormtaa den S. November d. I ,

Bormittags S Uhr ,
findet die ordentliche Generalversammlung sin dem städtischen RathSsaalc dahier statt,Wvzu die Mitglieder eingeladea werdeu.

Die Gegenstände der Tagesordnung sind :
1. Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichts,2 Aenderung der Statuten ,

, 3 . Neuwahl der Anstaltsbeamten .
Freiborg , Len 2S. September 1879 .

Der BerwaltungSratb .
Mütter .

Gchleratt .

ALL
N .624 . 3.

I,LVLIi 8 ILIIi
ltrolt-üiKttiLll

Berlin OUarlottsu-Ltrasss 55.
Lwxtiekit siok rum A «- nnä VvrItanL von ASsotsn , »nsILnätaolisir

VaoLssln , vlsoontsn , OreLit -Srisksn , ksalisiraag von Vonpons nnä
Vlvickonckon-Sodstnsn su äen diUi ^stsn l?rovisions -8Ltssn . Lsleidnnzaller vonriNudoocks» LLdotso , kröstonnZ von vonto -vorrsnten uoä ksvädrnoxvan loospt - Lroäl^ a unter eoalantsa Lsäiaxuagell . V^sc-üssl -vonitails .

Leit - »kill pfümieo - Kk^ etiMk , llläll8tk 'ie- kApjer6
_ unü M8lLvüi 8eke VVee^ e!.

Deutsches Reichs-Patent.
Zrifiche Oefen mit

Ventilation ,
Lufl-u.wasserheizung 8-

Antagen.
Hauptvertretung für Deutschland und Niederlage bei

IV H . leSOikl , Mannheim ,

M 0erIS»ü!Md - äweelliasIM «
vsi»pl8edINaIirl8-Ke8eIlA!liLlt.

vireete unä regeiiuLosigs koat-VsrbioäouA
Rotteräam —

^ - kskrten am 18 , 29 . Oktober , 8 . 0. 19 . blovbr .
k-a »ou^e-l ' rsti , s : I . LInvss AL . SLö. H . Llass « Ll. SSV nnct Ll. 170.AvtaolrsnüsaL dl . SV. M.-Nr.7088. N.686 . 2.üillkere ^ usknntt ertkeilen älo IVIreotlor » in Wltvtterei » « , sowie wegenkassaxe äie Osnersl-^ genten : ss »̂e-««:7>ck» ,/ , «x»a»
USeeker « : , KaviaekksvR «) - ^ «lkv-siokk « »» , eß» As «»U , <1o»»»»a «k
ZN« »»» k«s in unä <7. in Lavida» (Lacken).

I ' sbrtßniisl - ßaisEiiIHH arlL

Oinplelilei » »Irr liikrikLit v «i» « » SrLsimt
vorrillKlivIivr L »nSvIri «tt stets Kleiel »-
oiAsslKer Ltr»«IIt «t

Vte « «kt ittrvr LSVttzVO V «n« ei » zLrtRr-
Itel » erkökte ^ eoÄuetlvnsMKZKlieit « » se -
r «r I ^ briksuilÄK «» stvliert Sie püicktllelRe^ uskükrun «/ iiiLt k MrSsstvi » ^ uttrSsv

Saline Ätappenau.
N743 2 . Nr . 4977 . Wir vergeben die Lieferung von

100,000 Stück Jntksäckeu 101/51 ow.
8,000 „ do . IM/46

10,000 da . 118,46
10,000 do. 14163
75,000 „ do . 135/63

3,OM Halbjntesäcken IOl/51
5,OM „ do . 135/63
4,000 „ Wergsäcken 101/51 -
5,OM do . 1L560

im Wege de« schriftlichen Angebotes.
Die Lieferungsbedingungen lönnen bei diesseitiger Stelle eingrsehrn oder erho¬

ben « erden.
Die Eröffnung der eingelaufeuen Angebote , womöglich mit Mupersäcken beglei -

tet, findet
Dienstag den 28. Oktober d . I . , Vormittags 11 '/, Uhr,

statt.
8 .S . Rappena », den 4 . Oktober 1879.

Großh. Naiineverwaltung.
» 00 EhriSmar .

N 722. 7. Karlsruhe .

e.
In Folge Ministerialerlasses würbe der

Unterzeichnete za : Liste der bei Großh . Ober »
landeSgericht zugelaffrren Rechtsanwälte
eingetragen.

Karlsruhe , 23 . September 1879.
Rechtsanwalt Zutt ,

Kaiserkraß - Nr 177.
N .753 . 2. Karlsruhe .

Anzeige.
Unterzeichneter hat sich zur Ausübung der

Rechtsanwaltschaft hier niedergelassen nvd
wohnt bei Herrn Buchhändler Ulrici ,
Saiferstraße Nr . 157 .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1379 .
vr . Wörter , Rechtsanwalt .

N.757,3 . , KarlS -
ruh e .

Verlaufener
Hühnerhund.

Ein schwarzer Hüh¬
nerhund mit gelben Extremitäten , auf deu
Ruf „ Nero " gehend , hat sich gestern »er-
laufen , und bittet man denselben gegen Be¬
lohnung abzuzeben

tm Comptoir vahohofstraße 44.
Vor Ankauf wird gewarnt .

N 694 . 3 I ' . S . 3 Durlacher Hof.
Wissenschaftlich geprüft «. begutachtet. M ^ ssvsrlierin « ,

Doppelkräuter- Magenbitter ,alten aus einem Benedictinerklöster
Rezept fabrizrrt und nur sa xros

versandt von
0!. IM6LL in Göttillgev (Provinz

F . lOM. 18 . Hannover .)
Der verrevirttiiee ist di« jetzt da« kostbarsteHausmittel uub deßhalb in jeder Familie beliebt

geworden . Der Beurviettuer ist nur au« Be-
staubtheileu zusammeugesetzt, welche die Eigen -
schaflen besitzen, die zum Wiederaufbau eines zer¬rütteten, dahinsiechenden Körpers unbedingt nöthig
sind. Er ist unersetzlich bei Wiozeuleideii. Na »
vervaulichkeit, Sämorrhoideii , » rrdeuleiveii .
Srampse » , Bläbungei, , Haatausjchlügril
(Alrchtell). « themuoth. Sicht . « heuumtismuS ,
SchWüchkjUständc » , sowie bei Leber- MI»

St .ereitleireu
und viele» auderu Störungen im Organismus.

» er « e- edirtt- er reinigt »ob Blut «u» verwehrt »offelbe . er entfernt »es träte »
« ntte» . sorgenvolle» « nSdrnck de « « eßcht «. dns geibiorbig , » nge. die sofronfarblge Hont»ncht ve » « eist mnnter nv» frtsch . stellt »tr Hormouie »e« Körper « wteper »er nn» „ r-
liiert vn» Leven US ,n feine« »ollen Motzest I ^ ^«N . gebe Flasche ist mit dem Siegel » S . Pingel inZGotttugen " verschlossen und mtt dem
geschützten Etiquett versehen . ^ ^ ^1 Bei 5 Fl. Verpackungfr« . Bei 10 Fl. freie
Preis L Fl. von ca . 330 Gr. Inhalt 3 M . 50 Pf. iVtrpackung und 1 Fl. gratis. Versande gegen

» » . « . 660 „ » 6 M. ?L Pf. tRachvahme durch nachstehende Niederlagen , »n-
. . 1«ro»-Bersandt durch die Fabrik . ,! ^ tztzsstr Herr I o seph Meyer , Schneidermeister in Brilon (Westphalen ) berichtet : Ich muß
iIhnen die größte Anerkennung für Ihren Benedictiner zollen , da ich durch denselben von
.meinem Magenübel befreit bin ic.

Nnr echt zu haben in Levo -rK»- « üb« bei Vsi . L ^ wlAvso» ( < »
i Waldstr . 10 . ui bei 17 - 7, in bei
Akan - b « ^ , in bei ^lovso » Ikoze/i , ia f/eoetk^-o bei

_

Danksagung.
(861574 a .) Bei der Bad . Vieh ver -

icherungs - Anstalt in Karlsruhe
habe ich meine Pferde versichert und ist mir
einer derselben im Werth von 400 M .'— die -
ler Tage au Darmentzündung zu Grunde
gegangen. Die nach den Statuten bestimmte
Entschädigung wurde wir heute schon auS-
bezahlt , weßgalb ich mich veranlaßt füh e ,
diese promte und coulaate RcgulirungSweise
zur Empfehlung dieser Anstalt öffentlich be¬
kannt zu machen .

Eg zellstein, 10 . Oktober 1879 .
Wilh Backenstoß.

N .794 . Gemeinderath.

Bürgerliche Rechtspflege
LadullgSverfiigmlg.

O .502 . 1 . Nr . 2S6. Karlsruhe . Die
Lhesrau des zur Zeit an unbekannten Orten
abwesenden Fabrikanten Hugo Birtrols
von Pforzheim , Elise, geb. Drechsler , hat
gegen diesen eine Klage auf Unterhalt mit !
dem Begehren erhoben, denselben zu verur -
theilen , au sie zu ihrem und ihre- ÄiudeS
Unterhalt und zu der letzteren Erziehung
» o» der Ksagzustillunq au einen monat¬
lichen Betrag voa 100 Mark , da- Verfallene
(vom 15. Angust d . I . an) sofort, das künf¬
tig Verfallende ia Jahresraten jeweils
vorauSzohlbar za entrichten.

Auf diese bet dem Groß ». Landgerichteda -
hier eingereichte Klage ist Verhandlungs¬
termin aas

Montag den 29 . Dezember d. I .,
Vormittag « 9 Uhr ,

anberaumt , wat dem Beklagten andurch
eröffnet wird .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1879 .
Großh . Landgericht. Gerichtsschrerberei.

A m a n n.

Saure».
Q . 534. Nr . 962 . Karlsruhe .

Nachdem gegen AwauduS Schl in d wein ,
Kaufmann in Karlsruhe , durch diesseitige -
Erkenntnis vom 1. Sept . 1879 Bant er¬
kannt worden ist , so wird nunmehr zum
Richtigstellung- - und Vorzug« verfahren
Tazfohrt onberaumt ans

Dienstag den 28 . Oktober l. I .,
Vormittags 10 Uhr .

TS werden alle Diejenigen , welche An¬
sprüche an die Gantmaffe machen , ausgefor¬
dert , solche in der Tagsehrt bei Vermeiden
de» Ausschlusses schriftlich oder mündlich
airzllmeiden, etwaige Vorzugs - oder Unter¬
pfand- rechte zu bezeichnen , BeweiSnrkunden
vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzntreien .

In derselben Tagfahrt wirb ein Maffe-
pfieger und GliiudigeranSschuß ernannt ,
ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht
nnd in Bezog aus Borgvrrgleiche und Er -
nennung des Maffepfl -gers nnd GLSubiger -
anSschuffeS die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im AnSlande wohnenden Gläubiger
haben einen im Inland wohnhaften Zu -
pellnngsgrwalthabcr zu bestellen , widrigen¬
falls weitere Verfügungen und Erkenntnisse
mit der Wirkung der Eröffnung an der Ge-
richtstafcl angeschlagen , beziehungsweiseden
Gläubigern , brren Ansenthalt bekannt ist,
durch die Pop zogesendet werden.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Os er .
L. Eisenträger .

Soukursverfahreu.
O .517 . Mannheim . lieber daS Ber -

mögen des Maurers Hermann Günther
in Ladeoburg wird heute am 9. Oktober
1879 , Vormittags 11 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt GeorgSelb in Mann -
heim wird zum Koukorsverwalter ernannt .

Konkurstorderongrn find bi« zum 5 No¬
vember 1879 bei dem Gericht« auzumeldea-

ES wird znr Beschlußfassung über dir
Wahl eines anderen Verwalters , sowie über
dl- Bestellung eine » GtäubigeranSschnffeS
und eintreteaden Falls über die io Z 120 der
KorikurSordnung bezeichneten Gegenstände
ans

den 5 . November 1879 ,
Vormittag - 9 Uhr ,und zur Prüfung der augemeldelen Forde¬

rungen aas
Mittwoch den 19 . November 1879 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem unterzeichnet« , Berichte , Respi-ciat IV , Termin anberanwt .

Allen Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörige Sache w Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig find, wird
ansgegebeo, nichts an Len Gemeinschnldner
zu verabsolgen oder zn leisten , auch die Ber-
pflichtnng auferlegi , von dem Besitze der
Sache nnd von den Forderungen , für welche
sie aaS de: Suche abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen, dem Konkurs-
Verwalter bi» zum 5. November 1879 An¬
zeige zu wachen.

Mannheim , den 9 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

VermögeuSadsosöcrnllgell .Q .527 . Nr . 522 . Mannheim . Die

Ehefrau de» LavdwirihS Franz Leonhard
Elisabeths , geb. Reimer , . Leiwen wurde
durch Unheil vom Heutigen für berechtigterklärt , ihr Bermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes abzssondern . Dies wird
zur Senntaiß der Gläubiger gebracht.

Mannheim , den 4. Oktober 1879.
Großh . Landgericht, Livtlkamwer II .

Lassermann
_ Mechler .

R .783 . 1 . Konstanz .

Bekanntmachung.
Bonden von Reischach ' schen Stiftnugs -

geaüffen sind folgende zn vergeben:
Nr . II . mit jährlich 342 . 88 für Stobt »

rende , Nr . 111. nnd V. mit je 514. »9 für
je 2 angehende Ehepaare und arme Adelige.

Berechtigt hiezu find zufolge höchster Ver¬
ordnung vom 14. März 1814 , Re, .- Blatt

Z» Genuß Nr. II .
1 . Arme katholische Gtudireade , welche

die Obertertia aus einer inländische»
Lehronftolt absoloirt haben.

Während des Gywvafialstudinms
ist der Genuß von der künftigen Be¬
rufswahl unabhängig , dagegen ist der
Bezog de - Stipendiums auf der Hoch¬
schule durch die Wahl des geistlichen
Standes bedingt.

2. Vorzuglbeiechtigt find Bewerber an»
Weiteidiagen und Sinnigen , in Er¬
mangelung dieser find studireude An¬
gehörige aus anderen ehew. Höhgan'-
sch«n Ritterorten nnd

3. wenn auch keine solche vorhanden,andere kath . Stndirende des Groß -
herzozthnms berufen.

Z« Genuß Nr. I» .
werben zugeloffeo:

1 . Angehende,mitgoten Sittenzengniffen
versehen arme kath . Eheleute.

2. Sie erhalten den SttftongSgenuß an
Vorlage desTrauscheine- der Standes »
bramtung und eine » ZengniffrS ihrer»
Pfarrers , daß sie durch ihn eine Messe
für drn sel. Stifter lesen ließen nnd
selbst die hl. Kommunion empfange»
habe».

S . Angehörige der Orte Weiterdingrn u.
Binningen hoben den Vorzug ; nach
ihnen find Angehörige anderer HSH-
gau'schrr Ritterorke nnd noch diese»
die Unterlhauen de - Großherzog-
thnms überhaupt berechtigt .

Genuß Rr. V.
wird verliehen:
an zwei Höhgau'

sche arme Adelige
ohne Unterschied des Geschlechts ;
sollten sich keine melden, an zweiandere
arme Adelige de» GroßherzogthumH
und werden von diesen jene vorzugs¬
weise berücksichtigt , welche eine Ber -
wandtschast mit einer Höhgau' scheu
Familie nachznweisen vermögen.

Die Gesuche um sämmtliche drei Stif -
tnngsgenüffe find binnen 3 Woche »
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen.

Konstanz, den 3 . Oktober 1879.
Großh . VerwaltmigSrath der Distrikts -

stiftungeu .
— __ Ostner ._N .692 . 2. Nr . 9440 . Schopfheim .'Arztstelle .

Die in Tegernau frei gewordene, mit der
Erlonbniß zum Betrieb :iner Nothapotheke
verbundene Arztftclle soll wieder besetzt
werdeu. Dem Arzt wird da» Erträgniß
der hiesür bestimmten Stiftung mit jährlich
650 Mark , ferner aus den Beiträgen der
umliegenden Gemeinden jährlich 350 M . zn-
gefichert .

Hiesür find weitere Verbindlichkeitenvon
Setten des Arztes nicht zu übernehmen, als
daß er zur AuSübang der Praxis io Te-
gernau seinen Wohnsitz nimmt .

Bewerber aus der Zahl der opprobirte»
Herren Aerzte wollen sich unter Borlage
ihrer ReceptionSurkunde» und kurzer An¬
gabe ihrer persönlichen Verhältnisse batt¬
möglichst bei der Unterzeichneten Behörde
oderbeimGemctnderath in Tegernau melde».

Schopsheiw, den 18. September 1879.
Großh . b,d . Bezirksamt .

Becker .
N.748. S. Rr . 3977 . Illen au .

Offene Gehilfenstelle.
Durch Ernennung unseres Buchhalters

znm Revidenten bei Großh . VerwaltangS -
hose ist dessen Stelle boldthnvlichst zu be¬
setzen.

« nsaogkgrhalt jährlich basr 900 M . nebst
freier Station (Wohnung , Kost , Licht, Hei¬
zung, Wäsche and Arznei .)

Bei genügender Leistung wird eine ent¬
sprechende jährliche Remuneration bewilligt
werden , auch kann baldige Erhöhung de»
Gehalte« , sowie Anstellung mit Dekret ia
Aussicht gestellt werden.

Berechtigte Bewerber aus der Zahl der
Kawrralasfister.ten wollen ihre Gesuche un¬
ter Anschluß ihrer Zeugnisse binnen 8 Ta¬
gen bei uns eiureicheo.

Jllenau , den 7. Oktober 1879.
Großh . Direktion der Heil- u . Pslegesnstalt .
_ Hergt . Harter ._N .769 . 2. Nr . 5804. Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bei der Unterzeichneten Verwaltung il
die Stelle eine » Zeichner- zn besetzen .

Bewerber um diese Stelle wollen fich nn-
ter Vorlage der Zeugnisse über ihre Schul¬
bildung und bi herioe praktische LHStigkeitbis längsten» am 1. November l . I .
schriftlich onweldcn.

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1879.
Großh . Verwaltung der Lisenbahn - Haopt -

werkstälte.
Vrack ond Verlag der G . Branu 'schen Hofdüchdruckrrr, . (Mit einer Beilage.)
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